
§ 26 WuSolvV — KSA-Risikogewicht für Investmentanteile
Wohnungsunternehmen-Solvabilitätsverordnung
Stand: 10.06.2019 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

(1) Das Risikogewicht einer KSA-Position der KSA-Forderungsklasse Investmentanteile beträgt 100
Prozent, soweit in den Absätzen 2 bis 5 nichts anderes geregelt ist.

(2) Sind die in Absatz 3 genannten Voraussetzungen erfüllt, darf das Wohnungsunternehmen mit
Spareinrichtung für eine KSA-Position der KSA-Forderungsklasse Investmentanteile ein
betragsgewichtetes durchschnittliches KSA-Risikogewicht bestimmen; die Bestimmung erfolgt auf der
Basis

1. der tatsächlichen Zusammensetzung des Investmentvermögens, wenn diese dem
Wohnungsunternehmen mit Spareinrichtung bekannt ist, oder

2. einer fiktiven Zusammensetzung des Investmentvermögens, wenn die tatsächliche
Zusammensetzung des Investmentvermögens dem Wohnungsunternehmen mit Spareinrichtung nicht
bekannt ist.

Für die fiktive Zusammensetzung des Investmentvermögens ist zu unterstellen, dass das
Investmentvermögen jeweils bis zu der im Verkaufsprospekt des Investmentvermögens oder einem
gleichwertigen Dokument vorgegebenen Obergrenze in absteigender Reihenfolge in diejenigen
Vermögensgegenstände mit dem jeweils höchsten KSA-Risikogewicht investiert, bis der maximale
Investitionsgrad erreicht ist.

(3) Voraussetzungen für die Anwendung der in Absatz 2 genannten Verfahren ist, dass

1. die Investmentanteile von einem Unternehmen ausgegeben werden, das

a) in einem Staat des Europäischen Wirtschaftsraums beaufsichtigt wird oder

b) in einem Drittstaat einem Aufsichtssystem unterliegt, für das die Bundesanstalt oder die
zuständige Aufsichtsbehörde eines anderen Staates des Europäischen Wirtschaftsraums bestätigt,
dass dieses einer Aufsicht nach dem Recht der Europäischen Union gleichwertig ist und dass die
Zusammenarbeit zwischen der Bundesanstalt und der zuständigen Aufsichtsbehörde dieses
Drittstaates hinreichend gesichert ist,

2. der Verkaufsprospekt für die Investmentanteile oder ein gleichwertiges Dokument

a) alle Kategorien von Vermögensgegenständen enthält, in die das Investmentvermögen investiert
werden darf, und

b) gegebenenfalls die relativen Obergrenzen und die Methodik zur Bestimmung von Obergrenzen
für die Investition in bestimmte Kategorien von Vermögensgegenständen enthält,

3. für das Investmentvermögen mindestens jährlich ein Bericht erstellt wird, der die
Vermögensgegenstände und Verbindlichkeiten, den Nettoertrag und die Geschäftstätigkeit während
der Berichtsperiode darstellt.

(4) Mit der Ermittlung des KSA-Risikogewichts nach Absatz 2 können Dritte beauftragt werden, wenn

1. die Richtigkeit der Ermittlung und die Weitergabe an das Wohnungsunternehmen mit
Spareinrichtung in angemessener Weise sichergestellt werden und

2. ein Wirtschaftsprüfer spätestens drei Monate nach Ablauf des Geschäftsjahres des
Investmentvermögens die Richtigkeit der Berechnung durch den Dritten bestätigt.

(5) Die Bundesanstalt kann für Investmentanteile, die mit besonders hohen Risiken verbunden sind, ein
KSA-Risikogewicht von 150 Prozent oder höher festlegen.
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